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Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Das neue Jahr hat soeben begonnen und wir hof-
fen Sie konnten ein paar geruhsame Feiertage im 
Kreise ihrer Lieben verbringen und Kraft für das 
neue Jahr schöpfen.

Für die Gemeinden bringt das Jahr 2016 einiges 
an Herausforderungen. Die von Land und Bund 
zu verteilenden Finanzmitteln werden gekürzt 
oder im besten Fall eingefroren.
Es ist noch immer nicht geklärt wie hinkünftig eine 
Verteilung der Gelder erfolgen soll. Darüber hin-
aus sollen diese MIttel nicht mehr nur nach Köp-
fen, sondern auch nach Aufgaben fließen. Auch 
die angekündigte Entflechtung der Finanzströme 
zwischen Bund, Ländern und Gemeinden ist 
noch nicht gelöst.  Ebenso ist die Finanzierung 
der Bereiche  Pflege und Gesundheit  ungewiss.
Hinzu kommt, dass bisher niemand abschätzen 
kann, welche Kosten die Gemeinden neben 
der Unterbringung und Integration der Asyl-
suchenden zu übernehmen haben.

Fortsetzung auf Seite 3

www.vp-wienerwald.at
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Fortsetzung

Dieses Projekt wurde für uns von der Landesstraßen-
bauabteilung NÖ projektiert, der Plan noch einmal überarbe-
itet und wird im Jänner 2016 der Gemeindeführung  vorges-
tellt. Dieser dringend notwendige Gehsteig zur Sicherheit der 
Fußgänger wird mit einer dazugehörigen Straßenverlegung 
ca. € 300.000,- kosten. 
Seit einem Jahr gibt es schon angeregte Diskussionen durch 
einzelne Fraktionen über die Sinnhaftigkeit dieses Projek-
tes. Verschiedene Varianten wurden schon angedacht. Zum 
Beispiel einen recht sportlichen, geschotterten Gehweg, der 
über den bereits abgeholzten Hügel führen soll und  auch 
beleuchtet werden könnte. Hierfür müssten die Fußgänger 
aber 2 malig die Fahrbahn queren.  Eine weitere komplizierte 
Variante wäre eine teilweise  schwebende Überbauung von 
steilen Geländeflächen an der Bachseite.
Ich denke, dass die einzig sinnvolle Möglichkeit eine teilweise 
Abtragung des kleinen Bergrückens und eine Verlegung des 
dortigen Straßenstücks auf die Hangseite ist. Dadurch würde 
auf der Bachseite ein breiterer Streifen für einen sicheren 
Gehsteig und ein durchgehender Fußweg von Sulz in Rich-
tung linke u mittlere Wöglerin entstehen.
In diesen Gehsteig wird dann auch die Verkabelung  für die  
Beleuchtung, das Breitbandinternet und eine Starkstromlei-
tung verlegt werden. Unser Ziel soll es sein, gemeinsam mit 
Wien Energie, Telekom – A1 und Gemeindeinfrastruktur eine 
Synergie zu schaffen. Ein weiterer Aspekt neben der Sicher-
heit ist  natürlich auch unser Ortsbild . Damit meine ich den 
Wegfall von Oberleitungen und  schnellere und bessere Inter-
netanbindung, sowie eine energiesparende Straßenbeleuch-
tung. es ist nun schon lang und viel darüber geredet 
worden, jetzt ist es Zeit das Projekt umzusetzen.
Einige Gemeindevertreter verkünden vollmundig  Stil, Zusam-
menarbeit und Nachhaltigkeit. Die Praxis ihrer Vorgehens-
weise ist jedoch eine vollkommen andere.
Es werden Projekte von den Koalitionspartnern erarbeitet, 
Finanzierungspläne erstellt und Varianten diskutiert, die dann 
dem Gemeindevorstand und den Arbeitsgruppen vorgelegt 
werden. Die Oppositionellen, die angeblich ja nur das Ge-
meindewohl im Auge haben,  nützen jedoch die Chance 
nicht in der Entstehungsphase Ideen, Vorschläge und Be-
rechnungen einzubringen.  Stattdessen versuchen  sie  die 
von Fachleuten und Ausschüssen fix fertig erarbeiteten Pro-

jekte schlecht zu  reden und zu verzögern.
Man muss leider den Eindruck gewinnen, dass diese so 
demokratisch eingestellten Gemeindevertreter nur ihre Mein-
ung, ihre Lebens- und Arbeitsweise gelten lassen. Wir leben 
Gott sei Dank in einer Demokratie, die alle Meinungen zulässt 
und anhört.
Die Mehrheit entscheidet und der Gemeinderat hat die Auf-
gabe für die Gemeinde zu arbeiten und Projekte für unsere 
Bürger zu realisieren.
Gemeindeentwicklung
Ich weiß zwar nicht, wie sich die Gemeinderäte von Wiener-
wald Aktiv die Gemeindearbeit vorstellen, aber ich kenne die 
Ziele von ÖVP und Grünen. Wir haben vor nicht ganz einem 
Jahr ein Arbeitsprogramm  erarbeitet und werden dieses 
auch für unsere Gemeinde umsetzen.
Die Vorschläge, die ich von der neuen  SPÖ und der Liste 
WWA  bekomme, sind Einkaufslisten für eine Woche oder 
Wunschzettel, die mit den budgetären Möglichkeiten der Ge-
meinde Wienerwald nicht umsetzbar sind.
Die Aufgabe von Oppositionsparteien ist sicher eine kontrol-
lierende, eine mahnende und eine einfordernde Tätigkeit. Ich 
nehme aber auch an, dass sie bestrebt sind bei der näch-
sten Wahl eine Mehrheit an Gemeindemandataren und damit 
einen maßgeblichen Einfluss auf die  Entscheidungen in der 
Gemeinde erreichen hinzugewinnen wollen.
Alle fünf Jahre sind Gemeinderatswahlen, ein Jahr ist schon 
wieder verstrichen. Welche für die Gemeindeentwicklung 
notwendigen Projekte haben die „neue SPÖ“ und die WWA  
in ihren Köpfen und welche davon sind umsetzbar? Bis jetzt 
fungieren sie nur als Trittbrettfahrer, die jedes Projekt und 
jede Idee von anderen verhindern wollen. Dann aber sehr 
wohl die ersten sind, die die umgesetzten Projekte nutzen 
und damit bestätigen, dass diese notwendig waren.
Ich lade nochmals alle Gemeinderäte dazu ein, an einem 
Strang zu ziehen, sich rechtzeitig einzubringen um dringend 
notwendige Zukunftsprojekte umzusetzen. Wir sind eine jun-
ge, lebenswerte Landgemeinde, die den Bedürfnissen ihrer 
Bürger Rechnung tragen muss. Stillstand ist Rückschritt. 
Gemeinsam werden wir viel erreichen und umsetzen.
Ich darf Ihnen einen kraftvollen Jahresbeginn für 2016 
wünschen mit  Zufriedenheit und erfolg

Ihr Bürgermeister Michael Krischke

Gehsteig Stangau
Ihr Bürgermeister Michael Krischke    Ihre ÖVP-Parteiobfrau Karin Höß

Hier bedarf es nun endlich einer bundeseinheitlichen Regelung. 
Dennoch sind wir davon überzeugt, dass wir den Kriegsflüchtligen gegenüber eine Verantwortung haben und ihnen eine 
Perspektive bieten müssen. Aber genauso dürfen wir unsere eigenen Leute, die am Rande der Gesellschaft stehen nicht 
vergessen. 
Nun noch zu einem unsere Gemeinde betreffenden Thema. Im vergangenen Jahr wurden weitere Verhandlungen mit 
der Straßenmeisterei wegen der Errichtung des Gehsteigs in Stangau geführt, um das Projekt zu beschleunigen...
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Aktivitäten der Jungen VP

NIKOLO IN SULZ

Auch heuer war es wieder soweit, 
der Nikolo ist nach Sulz gekommen.
Viele Kinder haben sich versammelt 
um den Nikolo zu treffen. Gemein-
sam sind wir ihm entgegen gegan-
gen und haben für ihn gesungen. 

Zurück vor dem Ge-
meindeamt haben die 
Kinder „Lasst uns froh 
und munter sein“ für 
ihn gesungen. 
Einige mutige Kinder 
haben sogar ein Ge-
dicht für den Nikolo 
aufgesagt. 

Danach bekam jedes Kind ein prall 
gefülltes Sackerl vom Nikolo.

Dank der fleißigen Helfer wurde na-
türlich auch für das leibliche Wohl 
der Eltern und Kindern gesorgt.
Ein gelungener Nachmittag!
 Ihre GR Kathi Lechner

Tempo  in Sittendorf, wir informieren 
Bei der Bezirkshauptmannschaft 
Mödling ist ein Ansuchen um 
verkehrstechnische Überprüfung der 
Landesstraße  bei der Ortseinfahrt Sit-
tendorf - Hauptstraße eingelangt, da 
sich in diesem Bereich regelmäßig 
Verkehrsunfälle ereignen. 
Aus diesem Grund wurde am 12.11.2015 
eine kommissionelle Verhandlung  in 
Anwesenheit des Herrn Bürgermeisters  
Beiziehung des Amtssachverständigen 
für Verkehrstechnik durchgeführt.  
Nach erfolgtem Lokalaugenschein 
wurde vom Amtssachverständigen für 
Verkehrstechnik folgendes Gutachten 
erstellt: „Die erhobenen Fahrgeschwin-
digkeiten liegen unter dem Geschwin-
digkeitsniveau, das auf Grundlage 
österreichweiter Messungen im Ortsge-

biet bei eine zulässigen Geschwindig-
keit von 50 km/h zu erwarten wären. Es 
kann also davon ausgegangen werden, 
dass der Großteil der Fahrzeuglenker 
sich innerhalb der erlaubten Höchst-
geschwindigkeit im Ortsgebiet bewegt. 
Da die Unfälle trotz der gesetz-
ten Maßnahmen zur Geschwindig-
keitsreduktion und zur Kenntlichma-
chung des Straßenverlaufes weiterhin 
auftreten muss in der Beurteilung davon 
ausgegangen werden, dass Fahr-
zeuglenker bei der im Ortsgebiet er-
laubten Höchstge-schwindigkeit mit 
der örtlichen Situation überfordert sind. 
Eine Verbesserung der Situation ist 
dann zu erwarten, wenn die tatsäch-
lichen Fahrgeschwindigkeiten abneh-
men. 

Es ist daher für den gegenständlichen 
Bereich eine Geschwindigkeitsbe-
schränkung auf 30 km/h erforderlich, 
der dem beschriebenen Kurvenbereich 
in der Gefällestrecke umfasst. 
Die Beschränkung gilt für beide Fahr-
trichtungen und erstreckt sich von ein-
schließlich der Zufahrt zum Haus Nr. 
171 bis zur Grenze zwischen den Häu-
sern 47 und 185. Das Verkehrszeichen 
„gefährliche Kurve“ für die Fahrtrictung 
Ortszentrum ist zum Beginn der Ge-
schwidigkeitsbeschränkung zu ver-
setzen.“
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WIr für unsere Wirtschaft ...  
ein Betrieb stellt sich vor

Nutzen auch Sie die Möglichkeit einmalig kostenlos Ihren Betrieb hier vorzustellen (0676-9419024)

Wozu in die Ferne schweifen, wenn das Günstige liegt so nah! 
 

P-Trading, Polnizky Handels GmbH in Sulz ist seit mehr als 15 Jahren im Bereich Großhandel 
aktiv und beliefert Baumarktketten, Möbelhäuser und Handelsketten mit Ware. 

 
Obwohl Einzelhandel nicht zum Schwerpunkt des Unternehmens gehört, besteht für 

Schnäppchenjäger die Möglichkeit Ware zu extrem günstigen Preisen direkt ab Lager Sulz zu 
erwerben. 

 
Besonders günstig sind derzeit Lampen, Luster und Leuchten zu erwerben, deren 

Verpackungen leichte Lagerspuren aufweisen. Das Gleiche gilt für Einzelstücke, Retouren etc. 
Mehr als 3000 verschiedene Lampen liegen derzeit in Sulz und sind um bis zu 90% verbilligt 

(Vergleichswerte gemäß derzeitigem Verkaufspreis bei Handelsketten und im Internet) 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

            
 
Mehr als 250 Modelle auf Lager – alle Modelle LED-fähig - einfach Termin unter 0664 213 35 83 

oder 0664 280 38 19 ausmachen und sparen! 

Leuchten Direkt 
Außenwandleuchte 35,5 cm 
Edelstahl 
statt 29,90         NUR 8,90 

Bright Light Deckenleuchte  
3-flammig Chrom  
inkl. 3 Energiesparleuchtmittel 
statt 26,90    nur 9,90 

Leuchten Direkt Pendelleuchte 
 4-flammig, Chrom Opal 
statt 59,98    NUR 19,90 
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ein herzliches Dankeschön !
Im Namen der Gemeinde Wienerwald 
möchte ich mich bei allen die sich 
ehrenamtlich in der Flüchtlingsinitia-
tive engagieren ganz herzlich bdank-
en. Alle Beteiligten leisteten und 
leisten enormes, sei es in der Logis-
tik der Spenden und Möbel, bei der 
Familienbetreuung, Transportdien-
sten, Deutschkursen uvm.
Bei Christine Pendl als Leiterin der 
Flüchtlingsinitiative darf ich mich 
besonders für die bisherige gute 
Zusammenarbeit bedanken. Sie hat 
in ihrer äußerst professionellen Art die 
Koordination der einzelnen Teilgrup-
pen, die ganze Bürokratie, die bei der 
Aufnahme von Asylwerbern anfällt 
hervorragend gemeistert und mit der 
Gemeinde abgestimmt.

Vielen Dank! 
Ihre gfGR Karin Höß
flüchtlingsinitiative Wienerwald
Wir freuen uns, dass nun alle von der 
Gemeinde zur Verfügung gestellten 
Wohnungen von Flüchtlingsfamilien 
bezogen wurden. Ins neu renovierte 
Alte Gemeindeamt ist eine 7-köpfige 
syrische Familie eingezogen, die bere-
its viel Leben und Gastfreundlichkeit in 
den Sulzer Ortskern gebracht hat. Zwei 
Freunde der Familie konnten dazu 

privat unterkommen. 
Wir begrüßen die sympathische Familie 
aus Damaskus ganz herzlich!
In der ehemaligen Ordination in der 
Kurparkgasse fanden zwei afghanis-
che Familien ein Zuhause. Ein junges 
Paar, das vor wenigen Tagen Eltern 
des kleinen Daniel geworden ist, und 
der Bruder des Mannes, konnten noch 
kurz vor der Geburt aus dem Flücht-
lingsheim im Helenental zu uns über-
siedeln. Sie teilen sich die Wohnung mit 
einem weiteren afghanischen Paar, das 
ebenfalls ein Kind erwartet. Die zwei 
Familien sind sehr glücklich, die erste 
Zeit mit ihren Neugeborenen in einer 
ruhigen, sicheren Umgebung erleben 
zu dürfen.
Auch in Privatquartieren in Sulz, Sitten-
dorf und Dornbach wurden Flüchtlinge 
aufgenommen. Wir sind froh und dank-

bar für die großartige Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung der Gemeinde Wie-
nerwald.
Eine unserer wichtigsten Integrations-
maßnahmen für die Zukunft der Men-
schen sind Deutschkurse, denn alle 
Flüchtlinge eint der Wunsch, mögli-
chst schnell die deutsche Sprache 
zu erlernen. Deutsch zu können ist 
die wichtigste Voraussetzung für eine 
gelungene Integration der in Österre-
ich Schutz und Asyl suchenden Men-
schen.Zurzeit sind es zwanzig Leute 
(plus ein Baby), junge wie auch ältere 
Frauen und Männer, ein Kind, die in 
ihrem Bemühen, Deutsch zu lernen von 
neun ehrenamtlichen Deutschtrainerin-
nen unterstützt werden. Deutschunt-
erricht gibt es täglich, in insgesamt 
elf Unterrichtseinheiten. Diese große 
Zahl an Unterrichtsstunden ist derzeit 
nötig, da die Vorkenntnisse unserer 
Asylwerber*innen recht unterschiedlich 
sind. 
Es ist fantastisch, wie viel Engagement 
und Freude an der gemeinsamen 
Tätigkeit sich hier aufgetan haben. 
Dies hat das Leben in der Gemeinde 
Wienerwald für uns alle, 
nicht nur für die Asylwerber*innen, 
enorm bereichert.
Wenn Sie Interesse oder Fragen ha-
ben oder mitarbeiten möchten, 
melden Sie sich bei uns unter: 
http://www.fluechtlingsinitiative.at 
help@fluechtlingsinitiative.at 
Die Flüchtlingsinitiative Wienerwald ist 
eine private, unabhängige und über-
parteiliche Initiative. (C. Pendl)

flüchtlingsinitiative Wienerwald
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Traditionell führt uns der letzte 
Ausflug zum Ganslessen nach 
Bük. 
So fuhren 53 Senioren am 24. No-
vember 2015 nach Bük mit einer 
Kaffeepause und einem Einkaufs-
bummel in Sopron. Das ausgiebige 
Essen im Thermenrestaurant be-
stand aus einem Begrüßungsba-
rac, 1 Glas Wein, 2 Gänsekeulen, 2 
Knödel und Blaukraut. Danach gab 
es noch Kaffee und eine Brandteig-
gans, gefüllt mit einer Puddingcreme 
und Schlagobers zum günstigen 
Preis von € 16,- Dazu gab es auch 
noch eine Alufolie.

Zur Seniorenmesse am 1. Dezem-
ber 2015 mit anschließender Jause 
im Pfarrstadl kamen 28 Senioren.
10 Senioren kamen zum Kartenspiel-
nachmittag am 7. Dezember 2015 in 
den Dornbacherhof.
Zum Adventmarkt nach Kotting-
brunn fuhren am 12. Dezember 2015
Wie jedes Jahr wirkten die Kinder-
gartenkinder des NÖ Landeskinder-
garten Wienerwald-Grub bei unse-
rer Adventfeier am 15. Dezember 
2015 im Dornbacherhof mit. 

Sie unterhielten 77 Anwesende mit 
ihren Liedern und fanden großen 
Beifall. 
Obfrau Ertl konnte den Obmannstell-
vertreter des Bezirkes, Herrn Willi 
Synek, den ehemaligen Obmann 
Robert Charvat, Bgm. Michael 
Krischke sowie Pater Norbert und 
Pater Ferdinand begrüßen, die je-
weils kurze Reden an die Anwesen-
den richteten. 

Obfrau Ertl richtete an die Senioren-
bundmitglieder und an den Vorstand 

einen herzlichen Dank für ihre Treue 
und Mitarbeit aus und wünschte al-
len ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein glückliches und gesundes 
Jahr 2016. 

Alle Anwesenden erhielten von der 
Gemeindegruppe Wienerwald einen 
Essensgutschein über € 10,-, davon 
€ 2,- von der Raika Sulz. 
Ein herzliches DANKESCHÖN.

Weitere Termine:
Jeden Montag und Mittwoch Nordic 
Walking um 10 Uhr. 
Bei Interesse bitte um Anruf bei Ob-
frau Ertl (02238-8732) wegen des 
Treffpunktes.

11. Jänner 2016: Kartenspielnach-
mittag im Dornbacherhof ab 16 Uhr

12. Jänner 2016: Seniorennachmit-
tag ab 15 Uhr im Dornbacherhof mit 
einem Vortrag über kriminaltechni-
sche Prävention.

16. Jänner 2016: Stadttheater Ba-
den „Die Zauberflöte“ um 19,30 Uhr

16. Februar 2016: Seniorennachmit-
tag mit der Jahreshauptversamm-
lung um 15 Uhr im Dornbacherhof

8. März 2016: Spanferkelessen im 
Göttlesbrunn

Wir gratulieren ganz 
herzlich ...
Herr Janda vom Seniroenbund Wie-
nerwald belegte den 13.Platz beim 
Luftgewehrschiessen.
Am 22. Oktober fanden in Mank die 
10. Meisterschaften des Noe. Seni-
orenbundes im Schiessen mit dem 

Luftgewehr statt. Wie schon in den 
vergangenen Jahren, bin ich wieder 
für Wienerwald/Sulz angetreten und 
habe den 13. Platz mit 189 Ringen 
erreicht - gegenüber 2014 eine Stei-
gerung von 6 Rängen! 
Nur 3 Teilnehmer aus Baden und 
-eben- aus Sulz haben den Osten 
des Bundeslandes vertreten und 
die 100 km lange Anreise auf sich 
genommen, alle anderen Schützen 
stammten aus der näheren Umge-
bung.                             (Kurt Janda)

Der Seniorenbund berichtet

Seniorenwohnung in der 
Kurparkgasse zu vergeben!
Nähere Informationen unter: 
02742 - 204 269 Hr. Groer



UNSERE GEMEINDE WIENERWALD8

Neue Pendlergaragen für NÖ Pendler 
Nach dem Start der NÖ-Pendlergaragen in Wien mit Sep-
tember 2013 konnte das Land Niederösterreich die damals 
bestehenden 10 Garagenstandorte nunmehr auf insgesa-
mt 18 ausweiten. 
Ab November 2015 stehen nun insgesamt 1.100 Pendler-
parkplätze in Wiener Privatgaragen zu besonders günsti-
gen Konditionen (56,04€/ Monat und 560,40€/ Jahr) direkt 
in U-Bahn Nähe zur Verfügung. 
Die ersten 100 NÖ-Kunden mit einer gültigen Jahreskarte 
der Wiener Linien erhalten am Standort Perfektastraße zu-
dem € 100,- Nachlass im ersten Jahr auf die Jahreskarte 
(Jahresbetrag auf einmal fällig).
„Mit den neuen Standorten – über ganz Wien verteilt – 
konnte für die Niederösterreicherinnen und Niederöster-
reichern nun ein fast flächendeckendes Angebot mit direk-
ter Anbindung an öffentlichen Verkehrsmitteln geschaffen 
werden. 
Außerdem sind unsere Pendlergaragen noch dazu 
wesentlich billiger als die Wiener P&R-Anlagen und daher 
ein besonders gutes Angebot in Wien für Pendler. 
In Niederösterreich bleiben selbstverständlich wie auch 
bisher die P&R-Parkplätze gratis“ informiert Verkehrs-
landesrat Karl 
Wilfing. 
Um das Angebot der nö. Pendlergaragenparkplätze auch 
nutzen zu können, muss nur ein aktueller Meldezettel (nicht 
älter als 3 Monate) mit dem ausgefüllten Anforderungsfor-
mular (www.noeregional.at - unter Mobilität bei Angebot & 
Schwerpunkt den Link: Förderungen, Anträge & Formulare) 
an das jeweils in der Hauptregion zuständige Mobilitäts-
management gesandt werden.
Dies ist in unserem Fall:
NÖ.Regional.GmbH - Industrieviertel, Schlossstraße 1, 
2801 Katzelsdorf, wibke.strahl-naderer@noeregional.at
Tel.: +43 2622 27 156
Die MobilitätsmanagerInnen stempeln bei Hauptwohnsitz 
in Niederösterreich das Anforderungsformular ab, retour-
nieren es und mit diesem kann dann der Vertrag mit dem 
Garagenbetreiber des jeweiligen Wunschstandortes gleich 
direkt im Anschluss abgeschlossen werden.

NÖ PeNDLerGArAGeN-StANDOrte  
Neue Standorte:
1020, Nordbahnstraße 11
20 Plätze, U1/U2 Haltestelle Praterstern
1030, Würtzlerstraße 20
20 Plätze, U3 Haltestelle Schlachthausgasse
1090, Spittelauer Lände 12
250 Plätze, U4/U6 Haltestelle Spittelau
1120, reschengasse 24-26
30 Plätze, U6 Haltestelle Niederhofstraße
1120, Kerschensteinerstraße 2
20 Plätze, U6/S3/S60/S80 Haltestelle Bhf Meidling
1150, Meiselmarkt
50 Plätze, U3 Haltestelle Johnstraße
1150, reitthoferplatz
20 Plätze, U3 Haltestelle Schweglerstraße
1160, Ludo Hartmann Platz
20 Plätze, U6 Haltestelle Thaliastraße
1200, Wexstraße 24
50 Plätze, U6 Haltestelle Jägerstraße
1230, Herziggasse 14
250 Plätze, U6 Haltestelle Perfektastraße

Alte Standorte:
1020, Wehlistraße 295  
50 Plätze, U2 Haltestelle Donau Marina
1030, Hermine Jursa Gasse 11
150 Plätze, U3 Haltestelle Gasometer
1030, fiakerplatz  
50 Plätze, U3 Haltetstelle Kardinal Nagel Platz
1100, Migerkastraße 2  
30 Plätze, m. Bus 11min. zu U1 Haltestelle Reumannplatz
1200, Brigitta Platz   
50 Plätze, U6 Haltestelle Jägerstraße
1200, Dresdnerstr. 43-47  
20 Plätze, U6 Haltestelle Dresdnerstraße
1220, tamariskengasse 43a
100 Stellplätze, U2 Haltestelle Donauspital
1220, Leonard-Bernsteinstraße 8                               
100 Plätze, U1 Kaisermühlen VIC  

Energiekostenersparnis 
Gemeinsam mit dem Koalitionspartner, den Grünen Wienerwald, wurden alle Verträge zur Gasversorgung  gemeinde-
eigener Gebäude unter die Lupe genommen. Einerseits wurde ein kostenloser Energieberater beauftragt, andererseits 
ein Kostenvergleich selbst angestellt. Nach Zustimmung des Gemeindevorstands und durch intensive Verhandlungen mit 
unserem Energielieferanten EVN konnte eine gewaltige Preisreduktion rückwirkend bis September 2015 erwirkt werden. 
Nach Angaben der Experten soll dies der Gemeinde in den nächsten 2 Jahren eine Ersparnis von ca  € 9.000 bringen.
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Wir veröffentlichen gerne Ihren Geburtstag, Ihre Hochzeit, die Geburt Ihres Kindes 
und auch das Ableben eines lieben Angehörigen.

Wenn Sie eine Veröffentlichung wünschen (gerne auch mit Photo), dann senden Sie die Daten 
bis spätestens 15. eines jeden Monats an khoess@aon.at od kontaktieren Sie mich unter 0676/ 94 190 24 
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... den glücklichen Eltern zur Geburt!

Jonathan HANISCH, am 1.12.2015

Frau gfGR Karin Höß durfte den neuen Gemeindebürger im Namen des 
Bürgermeisters herzlich willkommen heißen und das Geschenk der Gemeinde

 in der Höhe von EUR 100,- zur Geburt überreichen

frau Braun Wilhemine  
am 27.01.  zum 92. Geburtstag
Herrn fischer Karl
am 22.1. zum . 80.Geburtstag
Herrn friedl Anton
am 30.1 zum 76. Geburtstag
frau franz Lore
am 9.1. zum 75. Geburtstag
frau Gruber Agnes
am 3.1. zum 89. Geburtstag
Herrn Hohlagschwandtner Karl
am 1.1. zum 87. Geburtstag
frau Juritsch elfriede
am 27.1. zum 61. Geburtstag
frau Lerner elisabeth
am 12.1. zum 88. Geburtstag

Herrn Patzelt Lorenz
am 14.1 zum 72. Geburtstag
frau Schlager Gertrude
am 1.1. zum 79. Geburtstag
frau Schröder elfriede
am 3.1. zum 89. Geburtstag
frau Schwier Christa
am 29.1. zum 72. Geburtstag
frau Sieberer Stefanie
am 2.1. zum 73. Geburtstag
frau Spörl Julia
am 8.1. zum 77. Geburtstag
frau Stichert Veronika
am 29.1. 64. Geburtstag
frau Paukner Gertraud
am 23.1. zum 61. Geburtstag
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... ganz herzlich zum Geburtstag!
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Sichern auch Sie sich Ihren Sonnenertrag ...
... die Sonne schickt Ihnen keine Rechnung!

Qualitätsmodule sichern Ihren Stromertrag für mindestens 25 Jahre. 
Ihre Photovoltaikanlage wird nach persönlicher Beratung von Profis geplant und errichtet.

Alles aus einer Hand:
 ■ Planung und Auslegung der PV-Anlage
 ■ Montage durch einen konzessionierten Dachdecker
 ■ E-Anschluss durch einen konzessionierten Elektriker
 ■ Erledigung aller notwendigen Behördenwege (Ansuchen bei der Gemeinde und beim 

Energieversorger, Abwicklung der Stromlieferverträge, Förderunsgsabwicklung)

Raitlstraße 85   |  2392 DORNBACH   |  Tel. 0664 9181286   |  office@storchreinhard.eu   |  www.meinephotovoltaikanlage.at

Impressum
Medieninhaber, Herausgeber, Ersteller Volkspartei Wienerwald Homepage: vp-wienerwald.at

Redaktion: Katharina lechner und Karin Höß, Anschrift: St. lukasweg 80 H 10, 2392 Sulz im Wienerwald, Email: khoess@aon.at
Bankverbindung IBAN: AT28 3225 00000 1207240

Redaktionsschluss ist der 15. eines jeden Monats (außer Juni u Juli) W
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